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48 Ein Reisewagen

49 Zehrhaus Paravicini
Gelahrte und Gereiste stehen dem Kurprinzen 
beratend zur Seite
Käserei 
Bierbrauer mit ihrer Fahne 
Pfeffersäcke 
Gewü� rz- und Weinhändler

50 Kaufmannswagen

51 Eine Gruppe mit Hunden 

52 Die Schäferzunft des Oberamts Bretten mit Zunft-
fahne und Zunftmeister, die Sieger des Schäfer-
sprungs, Obermeister, Schäferinnen und Schäfer

53 Das Bettelvolk mit einem Wagen

54 Europafanfare Karlsruhe

Änderungen vorbehalten

42 Brettener Geschütz: der Balduff mit seinem
Zubehör, ein Orgelgeschütz, zwei Schlangen, eine
Feldkartaune, Hakenbüchsen und Handbüchsen
Büchsenmeister und Stückknechte 

43 Der Medicus und ein Feldpater

44 Kurfürstliche Fanfarenbläser und Trommler
der Melanchthon Herolde Bretten

45 Fahnenschwinger mit den Wappenzeichen 
kurpfälzischer Familien

46 Vogt Konrad von Sickingen 
mit seiner Frau und Gefolge

47 Kurprinz Ludwig in seinem Prunkwagen
dahinter Herolde des Kurfü� rsten 
und das Gefolge zu Pferd
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VI. Brettheim huldigt 
Kurprinz Ludwig



Die Wehrhaftigkeit der Bürger von 1504 setzte sich in
den nachfolgenden Jahrhunderten in den Schützen -
gesellschaften fort. Daraus entstanden im 18. und 19.
Jahrhundert die Bürgerwehren und Milizen, deren
Uniformierung in der napoleonischen Zeit ihren
Höhepunkt hatte.

01 Historische Bürgerwehr Villingen
Kommandant Major Manfred Riegger
Kavallerie, Bü� rgerwehr, Musikzug, 
Miliz, Trachtengruppe 

02 Historische Bürgerwehr Karlsruhe
Kommandant Hauptmann Volkmar Leger
Trommler und Pfeifer, 
Bü� rgerwehr, Biedermeiergruppe

03 Historische Bürgergarde Hechingen
Kommandant Hauptmann Gisbert Homberger
Musikzug, Grenadierzug, Trachtengruppe

04 Bürgerwehr Ehingen
Kommandant Oberst und Landeshauptmann
Wü� rttemberg-Hohenzollern Harald Neu 
Musikzug, Bü� rgerwache

05 Historische Bürgerwehr Ettlingen
Kommandant Bü� rgermajor Paul Kolossa 
Musikkapelle, Trachtengruppe, Bü� rgerwehr, Artillerie

06 Bürgergarde Ellwangen/Jagst
Kommandant Hauptmann Peter Kirsch
Spielmannszug, Bü� rgergarde

II. Stadt im Mittelalter
Drei Böllerschüsse kündigen 
den Festzug an

07 Historische Bürgerwehr Haslach
Kommandant und stellvertretender 
Landeskommandant Alois Krafczyk
Trommler, Bü� rgerwehr, Bü� rgerinnnen

08 Schützenkönig und Jungschützenkönig
beim Ausmarsch zum Freischießen an 
Peter-und-Paul 1848

09 Bürgerwehr der Stadt Bretten
Kommandant Oberst und Ehrenlandeskommandant
Baden-Südhessen Rudolf Heß
Ehrenkutsche der Bü� rgerwehr, 
Artillerie mit Stadtkanone
Musikzug, Bü� rgerwehr

10 Fanfaren– und Trommlerzug Bretten 1504
In den blau-weißen Farben der Stadt 

11 Eine Schar fröhlicher Kinder

Brettener Volk
Familien mit Kindern

12 Knabenkapelle Kaufbeuren

- Städtische Amtsträger -

13 Die Stadtwache
mit ihrem Stadthauptmann

14 Ein Herold und zwei Reiter
mit einem Banner mit blau–weißen Rauten 

15 Türmer und Nachtwächter

16 Der Amtsschultheiß Hans Lott
Keller des Oberamts und Stellvertreter des Vogtes. 
Es folgen der Bü� rgermeister und Vorsitzender 
des Gerichts mit Frauen 

17 Der Scharfrichter des Oberamtes
Schwertträger und Wasenmeister
Frouwenwirtin, heilkundige und freie Frouwen

18 Georg der Ältere und Barbara Schwarzerdt 
mit Philipp, dem späteren Melanchthon, und 
seinen Großeltern 
Hans und Elisabeth Reuter, 
einer der reichsten Bü� rger der Stadt

19 Die Schultheißen aus den Oberamtsstädten 
Eppingen, Heidelsheim, Rinklingen und Weingarten
mit ihren Frauen (Patrizier), gefolgt von einer 
Gruppe reicher Bürger Renaissance de Chateau 
du Musines aus Bellegarde

20 Mönche und Laienbrüder aus Herrenalb
Nonnen aus Frauenalb (Schola Cantorum)

21 Die Garküche

Beim Steinhaus wurde während der Belagerung 
eine öffentliche Küche eingerichtet, die kostenlos
Verpflegung ausgab.

22 Bläsermusik aus Neibsheim

Gewerbetreibende, Handwerker, Händler, Gesellen und
Lehrjungen bilden den größten Teil der Brettheimer
Bevölkerung.

23 Die Zunftfahnen, Zunftmeister und Beiräte
Die "Ehrbaren Zü�nfte Brettheim":
Glaser, Leiterbauer, Korbmacher, Kerzenzieher
sowie die Zunftlade
Seifensieder
Schneiderinen
Wäscherinnen

24 Die „Brettener Gassenhopfer"

25 Die Bruderschaft der freien Zü�nfte  
Spengler, Töpfer, Flachsbauer, Spinner, 
Beutler und Gü� rtler
Schmiede mit einem Rü� stwagen
Zinngießer
Steinmetz und Weber
Kü� fer mit Fasswagen
Köhler mit Kohlewagen

26 Fanfarenzug Rottenburg

Pfalzgraf Philipp verlieh Bretten im Jahre 1492 das
Recht jährlich vier Jahrmärkte abzuhalten.

27 Kraemer und Halunken
Gruschdler
Schmü�cker

28 Gaukler und Spielleute "Loeffelstielzchen"
und die Fahnenschwinger Contrada della Corte
aus Italien sorgen fü� r Kurzweil

29 Die Bauern des Umlandes erweisen ihre Referenz,
besonders dankbar für die Befriedung des Landes

30 Landwirtschaftliche Gespanne und 
ein Marktwagen

31 Fanfarenzug Heidelsheim

Die folgenden Gruppen und Persönlichkeiten hat uns
Georg Schwarzerdt, der Bruder Melanchthons, in der
Beschreibung des Ausfalls vom 28. Juni 1504 ü� berliefert

32 Marsilius von Reiffenberg oberster Feldhaupt-
mann der Verteidiger von Brettheim mit einer 
Leibgarde aus Schweizer Reisläufern 

33 Armbrustschützen um Hans Entenkopf aus Neipsen, 
Compagnia Balestrieri Citta di Volterra und 
Associazione historica Lucense

35 Die Bürgerwehr Heydolfesheim aus der kur-
pfälzischen Stadt Heidelsheim mit Spießern, 
Bü� chsenschü� tzen und Helmpartern und 
einem Driller. 

36 Von der Kurpfalz angeworbene und aufgebotene 
Ritter, Knechte und Gefolge 
Christoph von Helmstatt, Stoltz von Flehingen, 
Philipp von Bettendorf, Bernhard Göler von 
Ravensburg, Conrad von Helmstatt und andere

37 Reisige, berittene Söldner und Edelleute

38 Der Gewalthaufen angefü�hrt von den Hauptleuten,
Fußvolk in gevierter Ordnung mit Spießer und 
Helmparter, Trommler, Pfeifer und Fähnrich,
flankiert von Doppelsöldnern und Bogenschützen

39 Feldverpflegung mit einem Handwagen

40 Der Tross wird angeführt vom Trosswaibel mit 
Steckenknechten, Marketenderei, Trossweibern,
Huren und dem Marketenderwagen

41 Der Feldscher mit seinen Kräuterweibern 

V. Brettheim im Kurpfälzisch – 
Bayerischen Erbfolgekrieg

I. Bürgerwehren marschieren auf

III. Städtisches Handwerk

IV. Markt- und Kaufleute


